
LA PALOMA

EIN \ryIND \ryEHT YON SIID
UND ZïEHT MICH HINAUS AI]F SEE!
MEIN KIND, SEI NICHT TxJIUFJG,
TUT AUCH DER ABSCHIED WEH.

MEIN IIERZ GE}IT AN BORD
UND FORT MUSS DIE REISE GEFIN.
DEIN SCHMERZ WIRD VERGEHN
UND SCHÖN wm.p DAS IMIEDERSEHN!

MICH TnÀct DIE SEHNSUCHT
FORT IN DIE BLAIJE FERNE.
UNTERMIRMEER
UND T]BERMIRNACTIT TTND STERNE.

VOR MIR DIE WELT,
SO TREIBT MICH DER WIND DES LEBENS,
\ryEIN' NICHT. MEIN KIND,
DIE TRÀNEN, STE SIND YERGEBENS.

refrein: LA PALOMA OHE -
EINMAL MUSS ES VORBEI §EIN!
]IUR ËRINN.RUIIIG Ail §TUT{DEN DER LIEBE
BLEIBT NOCH AT{ I.ÀilD ZURÍICK

SEEMANNSBRAUT IST DIE SEE,
UND NUR IHR KANN ICH TREU SEIN.
WENN DER STURMWND SEIN LIED §INGT DANN WINKT MIR
DER GROSS'N FREIHEIT GLUCK!

WIE BLAU IST DAS MEE&
\ryIE GRO§S KANN I}ER ITIMMEL SEIN!
ICH SCHAI,I HOCHVOM MASTKORB
WETT IN DIE WELT HINEIN.

NACH VORN GEHT MEIN BLICK,
zURUcTnARF KEIN SEEMANN SCT{AuN.
CAPHORNLIEGTAUF LEE,
IETZT IIEISST ES AUF GOTT YERTRAU}T.

SEEMANN, GIB ACHT!
DENN §TRAHLT AUCH ALS GRUSS DE§ FRTEDENS,
IIELL IN DERNACIIT
DAS LEUC}ITENDE KREUZ DES SIIDEN§,

SC}IROFF IST DAS RM'F
UND SCHNELL GEHT EIN SCHIFF ZT]GRUNDE.
FRIIH oDER srÀr
SCTU"ÀCT JEDEM voN IJN§ DIE STUNDE. .... REFREIN
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